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Ein gemeinsamer Erfolg

Biodiversitätsstärkungsgesetz

§ 22  Naturschutzgesetz



Landesweiter Biotopverbund

» Ziel: 15% Verbund im Offenland bis 2030

» Begleitet von Öffentlichkeitsarbeit

» Ziel: Gesamtes Offenland

» Rückt Naturschutzthemen stärker ins Blickfeld der Kommunen

» Chance für vorrausschauende Flächenplanung

» Umsetzung beginnt während der Planung

Gemeinsame Arbeit endet nicht mit dem Biodiv.Gesetz

» Längerfristige Aufgabe

» Nur die dauerhafte Umsetzung führt zu Veränderungen in der Landschaft

Biotopverbund gesetzlich verankert

Biodiversitätsstärkungsgesetz



» Bodenseekreis: 5 Planungen / 9 Gemeinden
• 4 Planungen starten demnächst

» Ravensburg: 3 Planungen / 10 Gemeinden,
• 5 Planungen starten demnächst

» Sigmaringen: 7 Planungen / 11 Gemeinden
• 1 Planung startet demnächst

Aktueller Stand

Biotopverbund



» Wenig mobile Arten des Offenlandes

» trockene, mittlere und feuchte 
Anspruchstypen

» Arten der Gewässerlandschaften (Zielartenliste 
in Arbeit)

» Feldvögel

» ggf. zusätzliche Arten bei Eignung und lokaler 
Bedeutung, gerne Schirmarten

Wird auf örtliche Vorkommen und 

Potenzial angepasst

nähere Infos: BV-Zielartenliste

https://pd.lubw.de/10233

Durchgängige Landschaft für bedrohte Arten

Zielarten des Biotopverbunds

https://pd.lubw.de/10233


BVBs: Koordination und übergeordnete Planung

» Beratung

» Information

» Koordination

» Zentrale Stelle im Netzwerk: Sammlung und Verteilung von Informationen

» Umsetzung

Planungsbüros: Fachplanung

» Geländebegehungen

» Fachplanung

» Validierung

» Erarbeitung Maßnahmen

» Gestaltung und Vorbereitung der Öffentlichen Termine

» Planungsphase: Kontakt und Infoaustausch mit Gebietskennerinnen und -kennern

Kommunen: Auftragsvergabe, Beachtung bei Flächenplanung, Umsetzung 

» (je nach Größe) Draht zur Bevölkerung (insbesondere den Landwirten)

» Hintergrundwissen über Flächen und Eigentümer

» Chancen für Flächenplanung: Besser platzierte Ausgleichsflächen und passende Ökokontoflächen

• EE-Flächen jetzt bereits mit in den Blick nehmen

• Natsch. wichtige Bereiche in den Fokus nehmen und schützen

• Verbundachsen sichern und ausbauen

Funktionen und Rollen der Akteure

Biotopverbund als gemeinsame Aufgabe



Kommunen: Was wäre wünschenswert?

» Fach- und Hintergrundwissen fördern

» Bessere Schulung der Bauhöfe

» Dringlichkeit wird nicht immer wahrgenommen

» Auch Umsetzung mit LPR, nicht nur mit Ökopunkten

» Thema aktiv halten

» Öffentlichkeitsarbeit betreiben

• Verständnis auch für unpopuläre Maßnahmen (z.B. Gehölzrodungen) fördern

Wie können wir Kommunen überzeugen?

» z.B. auf steigenden Flächendruck (EE) hinweisen > Chancen durch BVP

» Aus der Planung ergeben sich oft künftige Ausgleichsflächen / Ökokontoflächen

» Auf gesetzliche Verpflichtung hinweisen

» Aktuell 90% Förderung für die Planung – aber wie lange noch?

Biotopverbund beginnt auf kommunaler Ebene

Biotopverbund als gemeinsame Aufgabe



» Wissen um Artvorkommen  

und vorhandene Planungen

» Schwerpunktbereiche 

definieren

» wichtige Achsen

» Verfügbare Flächen

» Dringende Maßnahmen

» Kontakte

• Kommunalverwaltung

• Landwirtschaft

• ArtenkennerInnen

• UmsetzerInnen

• MultiplikatorInnen

✓

✓
✓

✓
✓

Schlüsselstellen:

Lokale Aktive wichtig in allen Planungsabschnitten

Wo kann ich mich einbringen?



Ortskenntnis:

» Bekannte Arten des Gemeindegebietes

» Lebensräume

» ggf. gemeinsame Geländegänge mit den BVBs

» konkrete Artvorkommen auf konkreten Flächen

Persönliche Kontakte zu Gemeinderat, Verwaltung, Landwirten nutzen und 

weitergeben

Öffentlichkeitsarbeit

» Biotopverbund als starkes Schlagwort

» vor-Ort-Maßnahmen im landesweiten Kontext

» Info-Termine

» Eigene Naturschutzarbeit

Woher bekomme ich Informationen?

» BVB

» Beteiligungsportal [wenn vorhanden]

» Fachinformationen komplett bei  LUBW verfügbar

» Kulissen online bei UDO einsehbar [in weiterer Ausarbeitung]

» Nachfragen bei der Kommune schadet nie und hält das Thema präsent 

Lokale Aktive wichtig in allen Planungsabschnitten

Wo kann ich mich einbringen?



» Infos zu Hotspots, Artvorkommen, möglichen Schwerpunktbereichen

» Infos zu eigener Naturschutzarbeit

» Hinweise auf verfügbare Flächen

» Unterstützung bei Kritik an Maßnahmen

wünschenswert wäre weitere, verstärkte Zusammenarbeit, z.B. Infos zu: 

» dringenden Maßnahmen

» Ortskenntnisse und langjährige Beobachtungen

» argumentative Unterstützung und Multiplikation

» lokale Kontakte

• kooperative Bewirtschaftende

• Gebietskennerinnen und -kenner

» Bitte immer direkt an die BVBs wenden - Informationen gehen ungern Umwege 

Gute Beispiele für bisherige Zusammenarbeit

Wo kann ich mich einbringen?



» Umsetzung kann und soll jetzt beginnen - auch ohne Planung!

» Politischer Wille ist vorhanden

» Erfolg nur bei dauerhafter Fortführung der Maßnahmen

» Eigene Öffentlichkeitsarbeit unter dem Schlagwort Biotopverbund:

>Passende lokale Maßnahmen in landesweiten Kontext stellen

» Sinnvolle Flächenplanung mitgestalten

» Kräfte und Maßnahmen können im Biotopverbund gebündelt werden – für 

wirkungsvollen Artenschutz

• Förderung auch ohne Gebietskulisse, d.h. auch außerhalb von Schutzgebieten, 

Biotopen etc. möglich

Biotopverbund als Chance (und starkes Schlagwort)

Gründe für‘s Mitmachen



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit



Aktueller Stand RV
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GVV Altshausen

GVV Fronreute-
Wolpertswende

Horgenzell-
Wilhelmsdorf

Bad Waldsee

GVV Gullen

VVG Wangen-
Achberg-Amtzell

Kißlegg, Argenbühl, 
Vogt, Wolfegg

VVG Leutkirch, 
Aichstetten, 
Aitrach

Beginn Anfang 2022

Beginn Anfang 2023

Beginn voraussichtlich 
Winter 2023/24

Beginn Ende 2023?
Sonderfall: eigener 
Biotopverbund-
Manager
Christoph Mozer
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